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Historisches
Gebaut wurde die Zisterne, Piscina Mirabilis während der Zeit von Kaiser Augustus . 
Sie diente zur Versorgung der „classis praetoria Misenensis“, der stärksten der 
römischen Kriegsflotten, deren Stützpunkt bis 330 n. Chr. Misenum war. Von diesem 
bedeteutenten Punkt ausgehend lieferte die Zisterne durch ein ca. 145 km langes 
Aquaduktsystem das Wasser an den Hafen von Puteoli aber auch in die Städte Cuma 
und Neapel. Durch seine länge ist es eines der grösssten Wassersysteme aus den 
römischen Reich. 
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Standort
Die Piscina Mirabilis liegt in Italien, genauer gesagt in der Region Kampanien (antikes 
Misenum). Gerade einmal 30 km von der Grossstadt Neapel entfernt im Ort
Misenum. Dort ist sie auf einem Hügel positioniert mit Blick auf das Meer und der 
Bucht von Neapel. In der nahen Umgebung sind nicht wirklich viele andere 
Sehenswürdigkeiten, es gibt eine Kirche, ein paar Aussichtsplattformen und alte 
Gebäude für Hochzeiten. 
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Analyse Zisterne
Als Basis für die Aussenmauern wurd immer ein Ziegelsystem 
verwerndet welches anschliessend mit dem Opus Reticulatum bzw. Opus Signinum 
versehen wurde.  Für die Säulen im Inneren wurde Tuffstein verwendet. 

Vom Dach der Zisterne aus hat man einen guten Ausblick auf das Meer und den Lago 
Milseno auch ist die Zisterne von diesen zwei Punkten aus sichtbar. 

Brick bonding

Covered with opus signinum

Opus reticulartum

Tufa stone pillars

Basismaterial - Tufa

Wasserfestes Material - Terracotta





Der Entwurf
Die Elemente der bestehenden Zisterene sollen weitergeführt und nach oben 
gebracht werden. So entsteht dieser Entwurf einerseits aus der Anordnung der 
Säulenodnung unten, andererseits aus der dreieckigen Geometrie des seitlichen 
Anbaus. Aus diese zwei Teilen wurde ein neuer, sich an den Bestand anpassender 
Entwurfgeschaffen. 

Das Element Wassers wurde im ganzen Entwurf berücksichtigt. Angefangen bei der 
Auswahl der Künstler, welche alle das Element Wassser in einer gewissen Weisse 
aufnehmen, bis hin zu Wasserwänden und Brunnen in den Obergeschossen. Die 
ursprüngliche Nutzung der Zisterne soll immer wieder in Erinnerung gerufen
werden. 

Ausstellung

Bar / Restaurant

Büro

Toiletten

Lager/ Technik

Buchhandlung

Eingangsbereich

Besprechungsraum



Im untenstehenden Teil sieht man den Ausgangspunkt für den Entwurf. Einerseits die Säulen in der Zisterne und andererseits der Zubau auf der 
linken Seite des Gebäudes. 
Im obenstehenden Teil sieht man den neuen Entwurf des oberen Teiles und wie auf den Bestand Bezug genommen wurde. Der Entwurf bezieht 
sich immer auf Punkte des Bestandsteiles. 
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DIE AUSWAHL DER KÜNSTLER

Bei der Auswahl der Künstler wurde 
grossen Wert darauf gelegt, dass alle in 
einer gewissen Weisse mit Wasser und 
Licht arbeiten.

Dies war besonders wichtig, da durch die 
Arbeit mit Wasser der Bezug zum 
ursprünlichen Zweck der Zisterne 
hergestellt werden soll. Das Thema Wasser 
muss nicht immer im herkömmlichen Sinn 
aufgenommen werden, nein auch Licht 
welches sich wie eine Welle bewegt nimmt 
dieses Thema auf. 

Durch die Arbeit mit Licht soll es möglich 
sein, die Zisterne nicht verändern zu 
müssen damit es genügent Lichteinfall gibt. 
Durch das Arbeiten mit Licht wird durch die 
Installationen Licht in die Zisterne gebracht 
und es braucht keine zusätzlichen 
Veränderungne an der Zisterne. 
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OBERGESCHOSSE

Im zweiten Obergschoss finden das Lager, der 
Besprechungsraum, das Büro und die WC‘s ihren Platz. Des 
weiteren wurde ein Aufenthalsbereich geschaffen, in 
welchem sich die Angestellten sowie die 
Seminarteilnehmer während ihren Pausen aufhalten 
können. 

Im ersten Obergeschoss sind sowohl Ausstellungsflächen 
als auch der Shop, das Restaurant mit Küche, ein Innenhof 
und die WC‘s. Hier wurde an der Wand zwischen 
Ausstellungsfläche und Aussenbereich des Restaurants 
eine Wasserwand gewählt damit der Restaurantbesucher 
auch den Bezug zum Wasser bekommt aber auch eine Teil 
der Ausstellung sieht und neugerig darauf wird. 

Im Erdgeschoss gibt es einen Eingang für die Besucher der 
Ausstellung une einen zweiten für die Restaurantbesucher 
bzw. die Besucher der oberen Geschosse. 



UNTERGESCHOSS

Im ersten Untergeschoss finden zwei Attraktionen ihren 
Platz. Einerseits die Water Matrix und andererseits das 
Paper Wave. Des weitern gibt es hier noch eine 
Zwischenenben, auf der die Kunstwerke von oben 
bedrachtet werden können. 

Im zweiten Untergeschoss finden die restlichen 
Attraktionen ihren Platz. Der Besucher kann durch die 
freie Wegführung selbst entscheiden auf welchem Weg er 
die Ausstelung besuchen und erleben möchte. Durch den 
Weg und das umliegend Wasser wird auch hier 
nocheinmal der ursprüngliche Zweck der Zisterne 
aufgegriffen. 


